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Anmerkung:

Die Waldfeststeilung sowie die bezüglich Lage undgemäss Uberbauungsplan 
"im Römli / Brugg" vom 20.07.1981

Abstandsmass geänderte Waldabstands-Baulmie 
werden in einem gesonderten Verfahren (für alle 
Bauzonen zusammengefasst) zur öffentlichen Auf 
läge gebracht

gemäss Bau- und Strassenlinienplan 
Aeschenstrasse vom 22.04.1974

Strassenabstand

Grünzone

Projekt Einlenker Aeschenstrasse 

Fussgängerstreifen neu

gemäss Zonenplan vom 02.09.2009 

gemäss Projekt Wickli+Hösli AG, Amden 

gemäss Projekt Wickli+Hösli AG, Amden

Es sind alle Besonderen Vorschriften aufgeführt. 
Änderungen sind fett und kursiv dargestellt.

Vereinbarung im 
Vereinfachten Verfahren

Vereinbarung

Gestützt auf Art. 22 und 23 des kantonalen Baugesetztes erlässt der Gemeinderat von Amden 
einen Überbauungsplan mit besonderen Vorschriften für das Gebiet „Im Römli / Brugg“.

Besondere Vorschriften

Art. 1

Soweit nachstehend und im Überbauungsplan nichts anderes bestimmt wird, gelten die Vor­
schriften des Baureglements (BR) der politischen Gemeinde Amden.

Art. 2

Der Zweck des Überbauungspianes besteht -  eingedenk der topographischen Verhältnisse -  
hauptsächlich darin:

- eine zweckmässige und rationelle Erschliessung und

- eine wohnhygienisch gute und eine sich der bestehenden Baustruktur harmonisch einfü­
gende Überbauung zu erreichen.

Art. 3

Anstelle des Strassenabstandes gemäss Art. 29 BR gelten die im Plan enthaltenen Baulinien. 

Für die an der Aeschenstrasse ausgeschiedenen Baulinien gilt der Bau- und Strassenlinienplan 
Aeschenstrasse vom 22. April 1974.

Art. 4

Gemäss Art. 58 Abs. 2 des Baugesetzes wird in Ergänzung von Art. 29 Abs. 3 BR der Waldab­
stand durch eine Baulinie auf mindestens 10.00 m festgesetzt.

Art. 5

Zwischen der Aeschenstrasse und der Stichstrasse 3 ist eine öffentliche Fusswegverbindung 
offenzuhalten.

Art. 6

Innerhalb des Perimeters sind Flachdächer auf Hauptbauten nicht zulässig.

Art. 7

Die Dachflächen sind in dunkleren Farbtönen (ungefähr entsprechend der Tonziegel -  Engobe) 
zu halten.

Art. 8

Von der Verwendung von Stützmauern ist nach Möglichkeit abzusehen; sind sie infolge der 
Steilheit des Geländes unumgänglich, so werden sie auf eine Höhe von 1.50 m beschränkt und 
sind zu strukturieren. Für Mauern und Einfriedigungen längs öffentlichen Strassen, Wegen und 
Plätzen gilt ein Abstand von mindestens 2.50 m um die ungehinderte Schneeräumung zu ge­
währleisten. Im Weiteren gilt Art. 78 lit. f BauG.

Art. 9

Vorgärten sind ansprechend zu begrünen und zu bepflanzen, wobei der Raum in einem Ab­
stand von 2.50 m ab Strassenrand von hochstämmiger Bepflanzung, wegen der ungehinderten 
Schneeräumung, freizuhalten ist.

Vorbehalten bleibt eine grössere Freihaltung des Raumes von der Bepflanzung infolge ver­
kehrstechnischer Übersicht.

Art. 10

Die in Art. 30 des BR zur Regelbauweise enthaltenen Vorschriften für Motorfahrzeuge werden 
festgelegt. Bei Wohnbauten sind zudem innerhalb des Perimeters mindestens 50 % der erfor­
derlichen Abstellplätze in Garagen oder unterirdisch zu erstellen.

Art. 11

An den im Plan bezeichneten Stellen sind ganzjährig benützbare Container-Abstellplätze einzu­
richten.

Art. 12

Im Gebiet 1 wird in Abweichung von Art. 15 Abs. 1 BR die maximale Gebäudelänge auf 30 m, 
die maximale Gebäudehöhe auf 9 m sowie in Ergänzung die maximale Firsthöhe auf 11.50 m 
festgesetzt.

Art. 13

In den Gebieten 1A und 2 sind in Abweichung von Art. 24 Abs. 1 BR nur Einzelhäuser zulässig. 
Die Gebäudelänge wird in Abweichung von Art. 11 und 15 BR auf maximal 20 m festgesetzt.

Art. 14

In den Gebieten 1A, 2 und 3 wird die maximale Gebäudehöhe in Abweichung von Art. 11 und 
15 BR auf maximal 6 m, die Firsthöhe auf maximal 9 m festgesetzt.

Art. 15

In Ergänzung von Art. 36 BR sind Sonnenkollektoren sowie ähnliche Anlagen der Wärmege­
winnung gestattet, sofern sie nach dem Stand der Technik blend- und spiegelfrei gestaltet sind.

Am Gebäude angebracht, müssen sie sich zudem bezüglich Form, Struktur und Farbgebung in 
die Dach- bzw. Fassadenfläche einfügen.

Art. 16

Im Gebiet für Parkierung dürfen in Abänderung von Art. 37 BR unterirdische Autoabstellplätze 
dann bis auf 1.00 m an die vorgesehene Stichstrasse 1 heranreichen, wenn OK Decke der 
Unterniveaugarage dem Niveau der Stichstrasse 1 entspricht und die Decke der Garage be­
fahrbar ist.

Art. 17

Das Gebiet 4 ist über den im Pian bezeichneten Zufahrtsbereich zu erschliessen.

vom 26. April 2011

Die Politische Gemeinde Amden, namens des Gemeinderates vertreten durch
Gemeindepräsident Urs Roth und Ratsschreiber Roman Gmür

und

Alice und Thomas Angehrn, Römlistrasse 1, 8873 Amden

und

Jakob Jöhl, Römlistrasse 14, 8873 Amden

und

Silvio Marti, Römlistrasse 16, 8873 Amden

stellen fest:

A. Der Gemeinderat Amden hat am 4. Januar 2011 folgenden Erlass genehmigt: „Zweite 
Änderung Überbauungsplan im Römli/Brugg".

B. Alice und Thomas Angehrn, Jakob Jöhl und Silvio Marti haben am 22. Februar 2011 gegen 
den Erlass Einsprache erhoben.

und vereinbaren was folgt:

1. Die Linienführung des Fussweges „Rombachweg" (Gemeindeweg 2. Klasse Nr. 2012) wird im 
Sinn des Eintrages auf dem beiliegenden Plan geändert. Grundlage dafür ist das in 
Bearbeitung befindliche Bauprojekt für die Sanierung der Einmündung der Aeschenstrasse in 
die Amdenerstrasse. Der Rombachweg wird an dessen südlichem Ende in nördlicher Richtung 
parallel zum Strassenrand geführt und mündet nach zirka zehn Metern ins künftige Trottoir 
entlang der Aeschenstrasse.

2. Alice und Thomas Angehrn, Jakob Jöhl und Silvio Marti ziehen Ihre Einsprache gegen den 
Erlass vom 4. Januar 2011 zurück.
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